
 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

„Meister, wir haben die ganze Nacht gearbeitet 

und nichts gefangen. Doch, 

Skizze des bekannten und bedeutenten

Pfarre Kellerberg
 

 

 

 

 

 

 

Meister, wir haben die ganze Nacht gearbeitet 

und nichts gefangen. Doch, wenn Du es sagst

werde ich die Netze auswerfen.“

Skizze des bekannten und bedeutenten Barockkünstler

„Fischzug Petri“ 

            

Pfarre Kellerberg 

 

Meister, wir haben die ganze Nacht gearbeitet 

wenn Du es sagst, 

werde ich die Netze auswerfen.“ 

Barockkünstlers Rembrandt 

 



 

 

                                                                       Leitartikel   

Liebe Christen aus den Pfarrgemeinden 

Weißenstein – Kellerberg – Fresach! 

‚Freude und Hoffnung (GAUDIUM ET SPES), Trauer und Angst der Menschen von heute, 
besonders der Armen und Bedrängten aller Art, sind auch Freude und Hoffnung, Trauer und 
Angst der Jünger Christi. Und es gibt nichts wahrhaft Menschliches, das nicht in ihren Herzen 
seinen Widerhall fände.’  Diese Sätze zählen zu den ganz großen Aussagen der 
Kirchengeschichte, inzwischen immer wieder zitiert als Ermutigung und Herausforderung. Sie 
sind der richtungweisende Beginn der ‚Pastoralen Konstitution über die Kirche in der Welt von 
heute’, die am 7. Dezember 1965 in der letzten Sitzung des 2. Vatikanischen Konzils mit 
überwältigender Mehrheit beschlossen wurde. 

Dieses Dokument ist etwas völlig Neues in der Geschichte der Konzilien, die vorwiegend 
Lehrtexte zu anfallenden theologischen Fragen und zu innerkirchlichen Positionierungen 
formuliert haben. In ‚Gaudium et Spes’ geht es um einen sehr betroffenen und beteiligten Blick 
der Kirche in die Lebenswelt der Menschen heute, in ihre Möglichkeiten und Chancen, in ihre 
Grenzen, Nöte und Gefahren; und in all dem um den Halt und den Auftrag des Glaubens für 
die Jünger und Jüngerinnen Christi in unserer Welt. Die Aussagen des Dokuments sind fast 50 
Jahre alt und wurden in einigen konkreten Punkten von der Entwicklung mehrfach überholt. 
Geblieben ist die prinzipielle Ausrichtung: in der jeweiligen Situation der Welt und der 
Menschen als Kirche präsent zu sein, primär prophetisch und dienend, und nicht so sehr 
belehrend und autoritär. 

Das Dekret wird diesem Auftrag in ausführlichen, weiten und suchenden Formulierungen 
gerecht. In einem ersten Hauptteil geht es um Grundsatzfragen (Würde der menschlichen 
Person, Zusammenleben in Gemeinschaft, menschliches Wirken und Gestalten in der Welt 
und in der Kirche). Im zweiten Hauptteil folgen konkrete Einzelfragen (Ehe und Familie, Kultur, 
Wirtschaft, Politik, Friedensbemühungen, Solidarität mit den Armen und Leidenden). Bei allen 
zeitbedingten Ansichten und Aussagen bleibt der in diesem Dokument formulierte 
Grundauftrag bestehen, dass die Kirche sich immer den Fragen der jeweiligen Zeit öffnen 
müsse und sich selbst stets zu erneuern habe. 

Diese Grundfarbe des Konzils, die sich in allen Dokumenten erkennen lässt, entspricht exakt 
dem Wunsch von Papst Johannes XXIII, den er schon bei der Ankündigung und dann bei der 
Eröffnung dem Konzil  mitgegeben hat. Die Kirche müsse damals und immer wieder ein 
‚Aggiornamento’  wagen, eine ‚Verheutigung’, wenn man das italienische Wort übersetzen 
möchte. Und dabei soll er, so wird erzählt, die Fenster seiner Wohnung geöffnet haben, damit 
frischer Wind in die Kirche komme. 

Dieses Bild findet sich in den biblischen Berichten vom ersten Pfingstfest in Jerusalem, wo der 
Heilige Geist Gottes im Sturm die verschlossenen Türen und Fenster aufgesprengt und die 
Apostel, mit innerem Feuer erfüllt, in die Welt hinaus zu den Menschen geschickt hat. 

Diesen pfingstlichen Geist wünscht den christlichen Kirchen, unseren Pfarrgemeinden und 
allen ganz persönlich mit den besten Grüßen  

                                               Euer Pfarrer             Helmut Gfrerer 



 

 

                                                                                             Rückblick 

Kirchenkaffee oder das Treffen der vielen guten Geister 

 
Am 20.03.2013 trafen sich einige der vielen 
guten Geister, die unsere Pfarre 
vorzuweisen hat, zu einem gemütlichen 
Beisammensein im Pfarrhof in Kellerberg. 
Die Damen, welche für die Reinigung 
unserer Gotteshäuser sowie für die 
Verteilung der Pfarrbriefe zuständig sind, 
waren zu Kaffee und Kuchen eingeladen. 
Viele Damen sind unserer Einladung gefolgt 
und wir konnten gemeinsam einen schönen 
und gemütlichen Nachmittag verbringen. Auf 
diesem Wege auch ein herzliches Vergelt’s 
Gott all jenen, die unsere Pfarre durch ihre 
Mitarbeit, ganz gleich in welcher Form, zu 
einem schönen und einladenden Ort 
machen.  
 

Auferstehungsfeier          Aus der Nacht in das Licht des Morgens… 
 

"Auferstehungsfeier in der Pfarre Kellerberg"  bedeutet  
früh aufstehen. Trotz des winterlichen Frühlingswetters 
traf sich die Pfarrgemeinde am Ostersonntag um 6 Uhr   
Sommerzeit  vor der Pfarrkirche, wo das traditionelle  
Osterfeuer entzündet  wurde. Mit der neuen Osterkerze  
zog man feierlich in die noch dunkle Kirche ein. Das  
Hochfest der Auferstehung möge das Licht der Oster- 
Kerze weiter in uns leuchten lassen. Unter den Augen  
des Auferstandenen endete der Gottesdienst in der Helle  
des Morgens. In Gemeinschaft beim Frühstück im Pfarr- 
hof klang diese Auferstehungsfeier in den späten Morgen- 
stunden aus.                                    Bericht: Angela Steiner 
 

Seniorengottesdienst der Pfarre Kellerberg 
 

Am Dienstag, den 30. April fand in der Pfarrkirche Kellerberg der alljährliche Seniorengottesdienst statt. 
Zahlreiche Senioren trafen sich zum Gottesdienst in der  Pfarrkirche und nahmen an der 
Krankensalbung teil. Anschließend gab es im Pfarrhof ein gemütliches Beisammensein bei Kaffee und 
Kuchen.  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 
                                                                           Rückblick Minis 

Ministrantenausflug 
 

Bevor wir in die liturgisch-stressige 
Osterzeit starteten, entspannten wir 
Minis uns noch einmal bei Spiel und 
Spaß. Am 22.02. fuhren wir gemeinsam 
nach Villach und verbrachten eine lustige 
Zeit auf der Bowlingbahn im V-Bowl. 
Nachdem wir die Bowlingschuhe 
angezogen hatten und die Regeln erklärt 
bekamen, ging es auch schon los. Und 
wie sich herausstellen sollte, haben wir 
so einige versteckte Talente unter 
unseren Ministranten. Die Kugeln rollten 
nur so über die Bahn und nach  

zehn spannenden Runden machte sich schön langsam der Hunger breit. Dieser wurde dann 
auch rasch bei McDonalds Villach gestillt. Zur Verdauung tobten wir noch kurz im 
Spielbereich, bevor wir uns satt, glücklich und müde auf den Nachhauseweg machten.  

Ministrantenfest  
 

Am 27.04.2013 durften wir wieder ein tolles Mini-
strantenfest in Weißenstein miterleben. Die Mini-
stranten der Pfarren Weißenstein, Kellerberg und 
Feistritz wurden eingeladen, um gemeinsam mit  
der Katholischen Jungschar ein Ministrantenfest zu 
feiern. Um 10 Uhr trafen wir uns also im Pfarrhof in 
Weißenstein, wo schon Brigitte Weber von der 
Katholischen Jungschar mit ihren Mitarbeitern auf uns 
wartete. Nach einer kurzen Einführung mit einem 
Kennenlernspiel ging es auch schon auf zu den 
Workshops. In verschiedenen Workshops durften wir 
viel Wissenswertes über das Ministrieren, die Kirche 
und unseren Glauben erfahren. Wir durften zeichnen 
und basteln und unsere Geschicklichkeit auf die Probe 
stellen.  
Kurz vor dem Mittagessen durften wir dann auch noch 
eine Gebetskarte zeichnen und Origamitechnik lernen. 
Nachdem wir uns im Garten mit Saft und 
Leberkäsesemmeln gestärkt hatten, spielten wir noch  

ein bisschen im Freien, bevor es auf in die Pfarrkirche Weißenstein ging. Dort hatten wir die 
Möglichkeit mit Herrn Sandriesser ganz hinauf in den Glockenturm zu steigen und den 
Fledermäusen zu trotzen. Wir durften sogar die große Glocke in Schwingung versetzen und ihr 
ein paar Töne entlocken. Zum Abschluss versammelten wir uns im Freien, wo wir noch 
gemeinsam Luftballons stiegen ließen. Nach einem gemeinsamen Gebet und dem Segen des 
Herrn Pfarrer Gfrerer, durften wir uns noch ein kleines Geschenk aussuchen bevor wir uns 
müde aber sehr zufrieden auf den Weg nach Hause machten.     Berichte/Fotos: Ute Bauer 



 

 
                                                        Rückblick Erstkommunion 

Erstkommunion am 5. Mai 2013    „Jesus, mein Freund“ 

Unter diesem Motto haben sich die Erstkommunion- 
kinder der Volksschule Stadelbach von Frau Religions- 
lehrerin Helga Pfeifhofer sowie von der Tischmutter 
Birgit Schatzmayr auf ein ganz besonderes Ereignis 
vorbereitet. Am 5. Mai war es dann soweit.  
Leider erkrankte Frau Pfeifhofer, doch dies brachte die  
Kinder nicht aus der Ruhe. Zwei hübsch gekleidete 
Prinzessinnen und drei elegant gekleidete kleine Herren  
gestalteten die Messe der Erstkommunion mit Bravour.  
Während der Gabenprozession überbrachten die Kinder  
Blumen, Hostienschale, Kelch, Wein und Wasser unserem Herrn Pfarrer. Vor der eigentlichen 
Kommunion sagte Vanessa Schatzmayr ein sehr einfaches aber besinnliches Gebet. 
 

Ich will die Türe meines Herzens für dich öffnen und dich bitten: 

Komm zu mir mit deiner Liebe. 

Komm zu mir mit deinem Frieden. 

Komm zu mir mit deiner Kraft zum Gut sein. 

Komm ganz nahe zu mir. 

Sei mein Freund, der mit mir das Leben teilt. 

Jedes Kind erlebte anschließend die erste Kommunion auf seine eigene Art und Weise innig 
und stimmig. Mit unserer Musikgruppe wurde die Erstkommunion wieder ein sehr 
harmonisches Fest unserer Pfarrgemeinde. Ein herzliches „Vergelt`s Gott“ dafür. 

Anschließend an die Erstkommunion fand vor der Kirche eine kleine Agape statt, die den 
festlichen Akt ausklingen ließ.                               Bericht/Foto:  Petschar Petra/Schatzmayr Birgit 

                

 

  

          

       

 

 

 

 

 



 

 

                                                                                   Rückblick  

Kommunionhelferkurs 
 

Mag. Klaus Einspieler – in unserer Pfarre bekannt als Bibelkursleiter – kam am 3. Mai nach 
Weißenstein, um mit Herrn Pfarrer Gfrerer einen Kommunionhelferkurs abzuhalten. 17 
Teilnehmer aus unserem Pfarrverband und darüber hinaus nahmen daran teil. Abwechselnd 
referierten die beiden Verantwortlichen über die frühkirchliche, historische Entwicklung der 
Eucharistiefeier, die Bibel und den eigenen Glauben. In Kleingruppen wurden die Themen 
noch vertieft. Der Nachmittag wurde mit einem praktischen Teil in der Kirche abgeschlossen. 
Herzlichen Dank allen Verantwortlichen des Kurses und allen Beteiligten ein Vergelt´s Gott für 
die Initiative, das Amt des Kommunionhelfers anzunehmen. Wir wünschen Gottes Segen für 
diese besondere Aufgabe! 
  

Ausbildung zum Kommunion-Helfer:  
 
Weißenstein:    Kellerberg:   Fresach: 
- Marlene Weinhofer   -Angela Steiner -Gerda Maier 
- Sabine Reichhalter      -Cornelia Novak 
- Erwin Kapeller      - Hannelore Glanznig 
- Gottfried Seebacher 
- Walter Zimmermann 
- Michael Zehentner 
- Heidi Lackner-Weber 
 
Ausbildung zum WGD-Leiter  
Weißenstein:       Fresach: 
- Heidi Lackner-Weber     -Cornelia Novak 
 
Diöz. Lehrgang für Jugendpastoral     Diöz. Ausbildung f. Pfarrsekretärinnen  
- Sabine Zehentner      - Elisabeth Köfler 
   

Bericht: Pfarrkanzlei 

 

 

Pfingstandacht 

Sende deinen Geist aus …. 
 

Trotz unbeständiger Wetterlage traf man sich am  
Pfingstsonntag zur alljährlichen Ulrichsandacht.  
Die kleine Kapelle im Westen von Kellerberg gilt  
von je her als Treffpunkt Hilfesuchender, besonders  
bei Augenleiden.  Gläubige Christen aus dem Drautal,  
besonders auch aus Feffernitz und der Pfarre  
Kellerberg gestalteten mit Pfarrer Helmut Gfrerer  
eine stimmungsvolle Andacht.  
 
 
 
Bericht/Foto: Angela Steiner 

 



 

 

                                                            Ankündigungen-Termine 

Einladung in den Pfarrhof Weißenstein 

Thema: „Was ich zum Konzil noch fragen wollte?“ 12.06.2013 19:30 Uhr  

Psalmenabend in Weißenstein 

MEIN GOTT, DICH SUCHE ICH 

Eine musikalische und meditative Spurensuche in der Welt der Psalmen 

am Mittwoch, 26. Juni 2013, um 19.30 Uhr 

in der Pfarrkirche Weißenstein  

 

Pfarrfrühschoppen in Kellerberg 

Am 30. Juni findet in Kellerberg im Anschluss an den Gottes- 

dienst der erste Pfarrfrühschoppen statt. Wir freuen uns auf viele Mitfeiernde. 
    

Dekanatswallfahrten 

Dekanatswallfahrt nach Maria Bichl ab Teurnia 

Treffpunkt: 18:45 Uhr Teurnia 

13.6.2013:  Gestaltung: Pfarren Feistritz/Drau, Kreuzen und Rubland  

13.7.2013:  Gestaltung: Pfarren Spittal/Drau, Amlach und Molzbichl  

13.8.2013:  Gestaltung: Pfarre Möllbrücke 

13.9.2013:  Gestaltung: Pfarren Weißenstein, Kellerberg, Fresach 
 

Kirchweihfeste 

Die Pfarren laden zu den alljährlichen Kirchtagen ein. Lasst sie uns mit einem 

gemeinsamen Gottesdienst beginnen. 

Töplitsch:   4. August 2013 um 8:45 Uhr 

Weißenstein:  11. August 2013 um 10:00 Uhr 

Lansach:  1. September 2013 um 10:00 Uhr 

Kellerberg:   22. September um 10.00 Uhr  
 

Konzert „Monsona“ 

Am Freitag, den 6. September 2013 findet um 20:00 Uhr in der Kirche Weißenstein das 

Konzert „Monsona“ statt. Nähere Informationen gibt es bei Herrn Kapeller Erwin. 

 
 



 

 

Gottesdienstordnung von 1.6.2013 bis 22.9.2013 

Herausgeber:  Röm.-kath. Pfarramt Weißenstein. 9721    Kirchenweg 9,     Tel.: 04245/5343Verantw.:   
Mag.   Helmut Gfrerer, www.kath-kirche-kaernten.at/kellerberg 

Weißenstein Kellerberg Töplitsch Fresach 
Sa, 01.06.  18:00 Vorabendmesse Puch      
So, 02.06. 19:00 Sonntagsmesse  08:45 Uhr Sonntagsmesse  10:15 Sonntagsmesse 
Mi, 05.06. 7:30 Frühmesse     
Do, 06.06 

     19:00 Abendmesse 
So, 09. 06.  8:45 Sonntagsmesse   10:15 Sonntagsmesse 19:00 Abendmesse 
Di, 11.06. 

 19:00 Abendmesse   
Mi, 12.06. 07:30 Frühmesse     
Do, 13.06. 18:45 Dekanatswallfahrt nach Maria Bichl ab Teurnia  

So, 16.06. 08:45 Sonntagsmesse   19:00 Abendmesse 10:15 Sonntagsmesse 

Di, 18.06. 
 19:00 Abendmesse   

So, 23.06. 08:45 Sonntagsmesse 
 

 19:00 Abendmesse 10:15  Sonntagsmesse 

Di, 25.06. 
  19:00 Abendmesse    

Mi, 26.06. 07:30 Frühmesse       
Sa, 29.06.  18:00 Vorabendmesse PUCH      
So, 30.06.  19:00 Abendmesse 08:45 Sonntagsmesse  

Anschl. Pfarrfrühschoppen   10:15 Sonntagsmesse 

Di, 02.07. 
  19.00 Abendmesse    

Mi, 03.07.  07:30 Frühmesse      
Do, 04.07. 

      19:00 Abendmesse 
So, 07.07. 

  
10:15 Sonntagsmesse  08:45 Sonntagsmesse 

Sa, 13. 07. 18:45 Dekanatswallfahrt nach Maria Bichl ab Teurnia  
So, 14. 07. 08:45 Sonntagsmesse   10:15 Sonntagsmesse   
Sa, 20. 07.     19:00 Vorabendmesse   

So, 21. 07. 08:45 Sonntagsmesse     10:15 Sonntagsmesse 
Di, 23. 07.   19:00 Abendmesse     
Mi, 24. 07. 07:30 Frühmesse       
Sa, 27. 07.      19.00 Vorabendmesse  
So, 28. 07. 08:45 Sonntagsmesse     10:15 Sonntagsmesse 
Di, 30. 07.   19:00 Abendmesse     
Mi, 31.07. 07:30 Frühmesse       

Sa, 03.08.       17:00 Vorabendmesse 
Anschl. Pfarrfest 

So, 04.08. 10:15 Sonntagsmesse   08:45 Kirchtagsmesse   

Sa, 10.08. 
    19:00 Vorabendmesse 

So, 11.08. 10:00 Kirchtagsmesse       
Di, 13.08. 18:45 Dekanatswallfahrt nach Maria Bichl ab Teurnia  

Do, 15.08.   08:45 Wortgottesdienst   

Sa,17. 08. 
   19:00 Vorabendmesse    

So, 18.08. 08:45 Sonntagsmesse 10:15 Sonntagsmesse 

Mi, 21.08.   17:00 – 19:00 Anbetung 
anschl. Abendmesse 

 08:00 – 10.00 Anbetung 
  

Sa, 24.8. 
   19:00 Vorabendmesse  

So, 25.8. 08:45 Sonntagsmesse 
  

10:15 Sonntagsmesse 

So, 01.09. 10:00 Kirchtagsmesse 
Lansach  08:45 Sonntagsmesse   19:00 Abendmesse 

Mi, 04.09. 07:30 Frühmesse    
Do, 05.09. 

   19.00 Abendmesse 
Sa, 07.09. 18.00 Puch      
So, 08.09 19:00 Abendmesse   10.15 Sonntagsmesse 08:45 Sonntagsmesse 
Di, 10.09. 

 19:00 Abendmesse     
Mi, 11.09. 07:30 Frühmesse    
Fr, 13.09. 18:45 Dekanatswallfahrt nach Maria Bichl ab Teurnia  (Gestaltung Weißenstein, Kellerberg, Fresach)  
Sa, 14.09. 

   19:00 Abendmesse 
So, 15.09. 08:45 Sonntagsmesse 

 
10:15 Sonntagsmesse 

 
Do, 19.09. 16:00 – 19:00 Anbetung 

Anschl. Messe    
Sa, 21.09. 

   19:00 Abendmesse 
So, 22.09. 

 10:00 Kirchtagsmesse   


